
Fliegengitter

Fenster und Thüren,
die besten Werthe

in der Stadt.

0

Reuer Laden

I. H. Ladlvig. 310 Lackawanna Ave.

Finleys^
»TV Jahre von Qualität

Verkäufen."

Eine weitere Partie von

der sehr populären KI.W Werth

schwarzer Taffeta ;n

68 Cents die Elle.
Zum dritten Mal diese Saison siud

wir imstande, dem seidekausenden Publi-
kum den größten Werth in schwarzer
Taffeta anzubieten. Bei den zwei frü-
heren Gelengenheiten verkauften wir

dieselbe innerhalb drei Tagen. Ein
weiterer günstiger Ankauf von demselben
Importeur macht e» un» möglich, die
Offerte zu wiederholen. Diese« wird
wahrscheinlich die letzte Gelegenheit sein,
eine solch feine Seide zu auch nur einem
annähernden Prei» zu kaufen. Wir be-
zahlten vor Jahresfrist für die gleiche
Seide 75 Sent» die Elle Engro», und
werden unzweifelhaft bei dem nächsten
Einkauf die gleiche Summe bezahlen
müssen.

Etwa« nenes in einer wasserdich-
ten Taffeta.

Diese feine Tasseta ist speziell ange-
fertigt entlang neuen Ideen in Kon-
struktion für den allerstiirksten Gebrauch.
Für Motorröcke. Reise Anzüge usw.
hat sie nicht ihre» gleichen. Wir garan-
tiren sie absolut gegen zwei Saisonen in
Tragbarkeit. Sie ist eine volle Elle
breit und zu unsere« Prei« von tz1.50
die Elle ist sie der größte eine« ehrlichen
Werthe«.

Sl« und StS

Lackawanna Avenue,

Heizöfen, Resrigeratore«, Gras
Mäher, Gefingel Bergitteraug,
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Heute ist Himmelfahrt und am
Samstag GräberschmiickungStag. Da«
Pfingstsest fällt auf den 7. Juni.

Samuel Salona von Capouse Ave-
nue, der angeblich einen kriminellen An-
griff aus Fannie Jusavich von derselben
Straße versucht haben soll, ward Dien-
stag Morgen in Ermangelung von tIOOO
Bürgschaft dem Gefängniß übersandt.

Da« in der letzten Stadtrathsitz-
ung angedeutete Verlassen der Stadt
seitens der Alli»>Chalmer» Companie,
weil ihre Steuerabschätzung angeblich zu
hoch ist, wird von den Beamten verneint
und sie erklären, daß nichts an der Ab-
schätzung auszusetzen ist.

Ein Konvent der Spanisch-Ameri-
kanischen KriegSveteranen wird am 22.

Juni hier ansangen und für drei Tage
dauern. Etwa 300 Delegaten werden

zu dem Konvent erwartet. Zu gleicher
wird daS Damen Hülfsverbum auch sei-
nen Konvent hier abhalten.

In dem Donnerstag zu Wilke».
Barre abgehaltenen Consent der.Scran-
ton Dioce»an Eatholic Total Abstinence
Union" wurde beschlossen, im kommen-
den Oktober die Parade hier abzuhalten,
während Hazleton al» der nächste Con-
ventplatz au»erwählt wurde.

Jakob Dold ck Son« von Bus-
salo, N. D., die beabsichtigten, eine
Fleischniederlage hier zu etabliren, haben
vorläufig wenigsten« da« Projekt wieder
aufgegeben, weil sie nicht willen« waren,
den Prei« für da« in Aussicht genom-
mene Eigenthum zu bezahlen.

Edward Dolan, der in den Keller
de« Arbor Cafe an Washington Avenue
am Donnerstag Nacht eingedrungen
war, wurde Freitag unter »300 Bürg-
schaft für ein gerichtliche« Erscheinen ge-
stellt. Am Abend zuvor wurden au«
dem Keller drei Flaschen Wein gestohlen.

Die Consolidated Telephon Com-
panie von hier wird wahrscheinlich am
1. Oktober in den Besitz der American
Union Telephon und Telegraph Compa-
nie von Harri«burg übergehen. Die«-
bezügliche Unterhandlungen werden ge-
genwärtig gepflogen und e» heißt ferner,
daß die neuen Eigenthümer da» System
und den Dienst bedeutend verbessern
werden.

Die Donnerstag Nachmittag ab-
gehaltene Auktion von zweiter Hand
Automobilen, welche bei Gebr. Conrad'»
Garage stattfand, war nicht so erfolg-
reich, als wie sie hätte sein können, denn
e» wurden nur eine sehr beschränkte
Zahl der Maschinen verkauft, Diejeni-

übrigen Maschinen auszuräumen, wird
in den nächsten Tagen eine weitere Auk-
tion ersolgen, zu welcher sich unzweifel-
haft mehr Kauflustige einstellen werden.

Ein Mann namen» Jame« I.
Kane von New Jork, der sich aus dem

Weg hierher befand, um seine Anstell-
ung in den 801 l und Nut Werken wie-
der anzutreten, fiel Freitag Nacht zwi-
schen Henryville und CreSco von einem
Lackawanna Zug, dabei Verletzungen
erhaltend, die es nöthig machten, daß
sein linker Arm später im Slaat Hospi-
tal bei der Schulter amputirt werden
mußte. Kane behauptet, daß ihn ein
Zug traf, während die Beamten der
Companie erklären, daß er zur Zeit eine
Fahrt stahl.

IM" Unterricht im Klavierspiel er-

theilt unter gllnstigen Bedingungen
Fräulein Emma Frey. 519 Pine Str.

begriffen.

Herr H, Prllmer» von hier hat in
der Herbeck-Demer Glasschleiferei in
HoneSdale eine Anstellung erhalten al»

werden die Exekutoren der Hinterlassen-
schaft von Reese G. Brook» auf dem

Grundstück an Spruce Straße, neben
der Merchaut» ck Mechanic» Bank, ein

Um zu erreichen, daß die Stadt
während der Sitzung des Großen Ra-
the« der Rothinänner, der vom 8.-12.
Juni hier stattfindet, hübsch geschmückt
wird, hat man beschlossen, drei Preise
für die best dekorirten Gebäude auszu-
setzen. Die Farbe» der Rothmänner
sind roth, gilln,blau und gelb.

Die neueste Teufelei ist die Zer-

kästen, indem ein brennende» Streich-
holz in dieselben geworfen wird und
dann denselben verbrennt. Ein solcher

gen an der Ecke von Madison Avenue
und Vine Straße und die Postbeamten
sind nun mit der Untersuchung de» Fal-
le« beschäftigt.

Direktor der öffentlichen Sicher-
heit Wormser ordnete am Dienstag an,
daß alle frei umherlaufende Hunde vom
1. Juni bi» zum 20. September mit
Maulkörben versehen werden müssen,
oder man wird sie tödten. In Anbe-
tracht der zahlreichen Fälle von Toll-
wuth ist die Anordnung im Interesse
der öffentlichen Sicherheit und nicht
mehr wie recht und billig.

John Lohmann jun. von Lacka-
wanna Avenue und Frl. Agne» Jone»
von Dickson City pilgerten am 17. Mai
nach WilkeSbarre, wo sie sich in den

Ehestand einsegnen ließen, ohne ihre Fa-
milien oder Freunde zu benachrichtigen.

Trauung stattfand. Beide sind erst 19

Jahre alt und haben au« diesem Grund
ihr Vorhaben verschwiegen.

Die Veteranen haben sich entschlos-sen, diese« Jahr am Gräberschmückung»-
tag keine Parade abzuhalten, denn sie
sind jetzt zu alt, um die Strapazen eine»

Marsche» auszuhalten. Die übliche
Gräberschmückung der verst. Kameraden
wird jedoch ersolgen und Nachmittag»
werden sich die allen Kämpen nach Nay
Aug Park begeben, wo zu Ehren der
todten Marinen auch entsprechende Ze-
remonien stattfinden.

Schon wieder ist ein alter und
bekannter Deutscher von Scranton zu
seinen Vätern abberufen worden, indem
Kapitän John Horn von Linden Straße
am Dienstag Nachmittag der allgemeinen
Alter»schwäche, verbunden mit Harn-
ruhr, erlag. Der Verstorbene wurde
vor 74 Jahren in Mosbach, Deutsch-
land, geboren, ließ sich zuerst nach seiner
Einwanderung in Danville nieder und
kam dann später nach Scranton, wo er

seitdem wohnte. E» überleben ihn die
Wittwe, ein Sohn und eine Schwester,
Frau John>T. Fahrenholt. Herr Horn
war ein Veteran de« Bürgerkriege«, er-

warb sich den Rang eine« Leutnant«,

mußte aber vor Beendigung de« Kriege»
wegen Kränklichkeit resigniren, woraus
er einen ehrenvollen Abschied erhielt.
Al» langjähriger Hotelbesitzer erwarb
sich Horn einen sehr großen Bekannten-
kreis und war auch wegen seinem leut-
seligen Wesen allgemein beliebt. Die
Beisetzung erfolgt morgen Nachmittag
und wird unter der Leitung von Griffin
Post der G. A. R. stehe», dessen Mit-

Frau Katharina Eisele, Gattin de«

Herrn John F. Eisele von New Straße,
wurde früh gestern Morgen durch den

fall, von dem sie sich niemal» vollständig
erholte und der zur Folge hatte, daß sie
seitdem immer kränkelte. Die Verstor-
bene wurde vor 71 Jahren inWllrttcm-

nach Amerika und wohnte seit langen
Jahren in Scranton. Mit der Ver-
blichenen ist eine brave deutsche Mutter
und Hausfrau zur ewigen Ruhe einge-
gangen und ihr Verlust wird nicht allein
von den überlebenden Familiengliedern
betrauert, sondern auch von einer sehr
großen Freundesschaar, da sie allgemein
beliebt war. Außer dem Gatten Über-

leben die Verstorbene die Söhne I.
George, Eharle» W., John F. jun. und
Edward, sowie die Tochter Frau V. M.

gehalten und die Uederreste dann im

Forest Hiy Friedhofe beigesetzt werden.

Kocht mit Gas,
dem ökonomischen Brennmaterial

Die Gas Companie,
lIS Wyoming Avenue.

Jame« McDonnell von diesem
Sladttheil, dessen Sohn vor Monats-
frist in dem Cayuga Brecher einen Schä-
delbruch erhielt, al» er in eine Oeffnung
siel, hat Dienstag gegen die Lackawanna
Companie eine Entschädigung»klage für
t 50,000 eintragen lassen.

Tho». Llewellyn von Oak Straße
und in der Leggett Creek Zeche angestellt,
wurde Donnerstag Morgen, al» er mit
anderen Arbeitern einen Karren wieder
aus die Geleise schaffen 'wollte, auf der
Stellt gelödtet, indem der Karren um

und auf ihn fiel und ihm den Schädel
eindrückte.

Edward Carey von Ruane Ave.,
ein Bergmann in der Brisbin Zeche,
wurde am Freitag Vormittag in seiner
Kammer von einem schweren Deckensall
vollständig begraben. Der behandelnde
Arzt stellte später fest, daß ihm drei
Rippen gebrochen waren und auch seine
Schädelhaut schlimm zerfleischt ist.

Joseph, der 7jährige Sohn de»
Tony Manzi von Brick Avenue und

Oak Straße, wurde Freitag Nachmittag
nahe der Elternwobnung von einem
schweren Wagen der Firma Foote <d

Becker Übersahren, dadurch Verletzungen
enthaltend, die kurz nachher seinen Tod
zur Folge hatten. Der Treiber, O»kar
Wolf von Webster Avenue, wurde später
verhastet, doch erklärte ein Zuschauer,
daß der Knabe von dem Seitenweg lies
und versuchte, enlweder einen Stecken in
die Räder zu schieben oder den Wagen
zu besteigen, wobei er umgestoßen und
überfahren wurde.

Während sie Saaistag Nacht mit
ihrem Gatten an Capouse Avenue in
einer Kutsche fuhr, wurde Frau William
Bright von Deacon Straße herautge-

fchleudert und ziemlich bö» verletzt. Sie
ward eine Distanz geschleift und «ine
Schulter und Hüfte durch die Hase des

Pferdes zerschunden. Zwei Knaden, die
in wildem Galopp in einer anderen Kut-
sche fuhren, verursachten den Unfall, al»
sie gegen die Bright fche Kutsche rann-

ten, welch' letztere beinahe vollständig

zertrümmert ward. Die Burschen nah-
men schnell Reißau», doch erwartete die
Polizei, sie dingfest zu machen.

StantS-Konvent.
Am 27., 28. und 2S. Juni 1908 wird

in Altoona, Pa., der neunte Staat».
Konveat de« .Deutsch-Amerikanischen
Zentral-Bunde« von Pennsyloanien-
abgehalten. Statutengemäß haben die
Zweige da» Recht, eine beliebig große

Anzahl Delegaten zu senden, doch muß
da» Stimmrecht im Konvent mit der
Mitgliederzahl de« Zweige» überein-
stimmen. Der Zentralbund hat sich im
Kamps silr persönliche Freiheit trefflich
bewährt. So sind z. B. die sechs er-

wählten Repräsentanten von Lackawan-
na Eounty sämmtlich Gegner von Vocal
Option und von den 9« Repräsentan-
ten, welche in der letzten Legislatur sitr
die Craven Resolution stimmten, gehen

viele nicht mehr nach Harrisburg. Auch
Craven, der Vater der Local Option

Bill, ist geschlagen und mit ihm Ache-
son, der Ober-Mucker im Congreß.

Col. A.B. Blair, der schwer krank
darniederlag, soll auf der Besserung sein.

Vergesset nicht, daß am Samstag
alle Banken und viele Geschäfte geschlos.

sen sind.

Danksagung

Seidmittel.
Anleihen und Di«t«»,I« »tM.258.74

' Sich" heilen 295,489.44
Mibe! und 47

»1,592,940.08

Soweit war der gestrige Tag der
heißeste in diesem Jahre?durchschnitt-
lich 85 Grade.

E» heißt wieder einmal, daß da»
Füller Eigenthum an Lackawanna und

errichtet werden soll.
Samen-Tamen-Gamen.

Rothe-, Weiße- und Gelde-Steck-

Radieichen Rettige, Bohnen, Rothe-,
Weiße- und Gelbe-Rüben, sowie alle
Sorten von irischen deutschen Säme-
reien, beim Psund oder Maß.

Edward Siebecker,
14,9 530 Lackawanna Avenue.

Au» Lakewood, N. 1., wurde ge-
meldet, daß Ex-Präsident Grover Eleve-
land sich langsam aber sicher erholt.

In DeSmet, S. D., starb William
P. Boardman, der die erste Straßen-
bahn in Amerika gebaut hat.

kertcbt über den Anstand der

Union National Bank,
Scranton, Penna.

Am Schluß der Geschäfte, 14. Mai 19W.

«apilal » SOV.MO.OO
Ueders«»» ,25.000.00
UoaetheMe Pr-stie
Sirtolali«» 200,000.00
Deposit,» 749,021.78

rt.552.940.0S

Comptroller der Umlaufmittel und lenken Ihre Aufmerksamkeit auf 'unsere genü-
gende Geldmittel, die absolute Sicherheit für die Depositoren bieten.

Wir bieten die Dienste dieser starken und gutausgerüsteten Bank an, und
ersuchen um Ihre Geschäfte auf der Bafi» von konservativer Verwaltung, und
liberaler, zuvorkommender Behandlung.

Union National Bank. 420 L-ck-»°..a Ane.

Bericht über den Austand der

Peoples National Bank,
am Schluß der Geschäfte, I«. Mai lS«8.

Geldmittel. Verbindlichkeiten.
Anleihen t1.223,041.70 Aktien-Kapital » 500,000.00
Ver. Staaten Bond» 500,000.00 Ueberschuß und Profite 197,263.27
Prämien an Ver. Staaten Bond« 20,000.00 Cirkulation 250,200.00
Bonds und Sicherheiten 2k1,00e.il Depositen t1,153,651.87
Real Eigenthum, Möbel, usw 167,878.11 Ver. Staaten Depositen.. 304,000.00
Baar und fällig von Banken 220,639.22 1,457,651.87
Ver. Staaten Schatzmeister 12,550.00

52,405,115.14 »2,405,115.14

Beamten. Direktoren.
Cyru» D. Jane», Präsident. s,ru« D. Jone«, Thoma« Spragur, Georg« T. Dunhai»,

Thoma» Sprague» Vize-Präsident. I. S. W°->«°nh, W. a>. Su»«», 11-re»» B. Sturze«,
George T. Tunham, Kassirer. Richard «. s. Re,n«lds, T. i. ««» Storch.

l. l.Rose, M. P. Sarler, Samml Saoter,

Ecke Washington Ade. NN» Sprnee Straße. W°-m->n. td-ard S. D-Iph, Harr, Si-P5,,,.

Au« Pari» wird da« Ableben dt»
französischen Dichter« Francoi» Coppe«
gemeldet.

Wichtig snr nnsere Leser.
Der dritte Gehilf« General Postmei.

ster hat kürzlich eine Ordre bekannt ge.
macht, die für ZeitungShcrauSgeber und

ihre Leser, welche ihr Blatt durch die
Post erhalten, von großer Wichtigkeit ist.
Die Ordre betrifft alle Zeitungen,
welche die Privilegien der vierten Klaffe
Postbeförderung genießen, doch hat sol-
gendeS nur auf da« ?Wochenblatt"
Anwendung: Laut der Ordre können
nur Zeitungen al« vierte Klasse Post-
sachen durch die Post befördert werden,
wenn für dieselben wenigsten» innerhalb
eine« Jahres bezahlt worden ist, d. h.
wenn der Unterschreiber nicht über ein
Jahr schuldig ist; auch bezweckt die
Ordre, daß ein Unterschreiber die Zeit-
ung jede» Jahr bestellt. Da» Postde-
partement will durch die Einführung
de» Erlaffe» verschiedene Uebelstände
abschaffen und daß die Her-
au»geber sich demselben fügen, um diese»
zu erreichen. E» giebt immer eine ge-

wisse Anzahl Leser einer Zeitung, die e«
mit der Bezahlung nach Ablauf eines
Jahres nicht so genau nehmen, wenn
aber der Erlaß durchgeführt wird, so
wird er für solche eine Einstellung der
Ablieferung zur Folge haben. Wer da-

her «ine Zeitung wirklich wünscht, wird
dazu sehen, daß sie nach Ablauf de»
Jahre« bezahlt wird und zugleich an-
deuten, daß er sie weiter zugesandt haben
will. Wer solches nicht thut, wird ein-
fach keine Zeitung mehr durch die Post
erhallen können, ohne daß sie jedesmal
mit einer ein Cent Marke versehen ist.
Wir werden uns d<r Anordnung fügen
müssen und hoffen, daß unsere
Leser e« ebenfall» thun, damit für un«
und sie keine Unannehmlichkeiten ent-
stehen, denn mit der Ver. Staaten Sie-
gierungist, wie wohl bekannt, kein
Spaß zu machen.

Da« Tbal abWirt«.
Tatzlor. Herr Henry Loui» starb

am Freitag dahier im Alter von 41 lah.
Ren und seine Beerdigung erfolgte am
Montag von der deutschen kathol. St.
Johanne» Kirche au«. E« überleben
ihn die Wittwe und vier Kinder.?Herr
und Frau Jakob Hildebrand und Toch-
ter werden dieser Tage eine Reise nach
Deutschland antreten und wurden zum
Abschiede am Freitag Nachmittag von
den Gliedern der deutschen evangel. Ge-
meinde heimgesucht, um den Scheiden,
den ihre Achtung zu bezeugen und ihnen
die besten Wünsche für eine glückliche
Reise darzubringen. Die Gesellschaftwar eine zahlreiche und die Unterhaltung
und Bewirthung ließen nicht» zu wün-
schen übrig.

81.00 eröffnet
...ein... welches Sie einreiht in die Zahl der De-

t,«»- positoren von großen und kleinen Beträ-
«Vi»ligtn. In dieser Bank, deren Stärke und

' Willigkeit zur Akkomodation in vielen
Finanzkrisen bewiesen worden ist.

S« wird deutsch gesprochen.

Dritte Rational Bank,
Kapital «SN0,«««. Ueberschuß (derlieat) »l,

Organisirt IB7S.
Bereinigten Staaten Depositum.

Äst e» Eisenwaare?wir haben eS.

Sie können nicht
durchkommen.

II Beschützt eure Wohnung von der Un-
annchmlichkeit durch Fliegen und der Ge»

Vvl fahr vor Krankheit, indem ihr die Thüren
Z - ""b Fenster mit dauerhaften Gittern ver-

Die berühmten Sherwood Metall und
Rolaway Gitter sind hier zum Verkauf.

?Screen" Fenster .' .SZc bi« «I.««
~Tcrr-n" Thüren - »I.SZ bi« »S.S»
Draht-Tuch, den Quadratfuß S l-S bi« tSc

TWeeks WArVwAve 00.,
lIS Washington Avenue.

Trabers National Bank.
Ber. Staaten Depositum.

Bericht 14. Mai. li>oB
Geldmittel.

«»leihen »1.5K1.Z05.R
Ver. Sia- 250,0»000

»2,962.989 U

Verbindlichkeiten.
»av'lal >» 250.000.00
Uederschuß. Z00.000.00
Una-theMe Profil- 32,79 t K 0
«Irtul-Ito» 2^>,U»1».00

epoliten 2,130.197,51

»2,962989 tl

John T. Porter, Präsident. Da»id «oie«, I»«. Z, I»rm,n,

I. I. Jermyn. Vize-Priisident. z. 5.' «a?ese! «''s Z»nÄ,°"'
M. I. Murphy. Kassirer.
E. D. Dolph, GehilfS-Kassirer. Z«»n T> Ponn, Za«. «. She»her».

AN. llndervoob, W. Ä) Walson,
B. W. Bevan«, GehilfS-Kassirer. T, s. W-«i»°rih.


